
der evangelisch-Ilutherischen Kirche CN- nıcht unbedeutende Rolle gespielt haben,
ber“ entwil  ein. AÄhnliche Unterschiede und dafß azu noch innerkirchliche un
findet INa  3 bei Punkt Fragen der ökumenis  e Ereignisse W1e etw2 die Pro-
Trauung un hinsichtlich des Sprachge- klamatıon der Autokephalie tür die ortho-
brauchs „Wiedertaufe“ und „Gläubigen- OXe Kiırche 1n Amerika, der Besuch Papst
taute“. Paul VI 1M Phanar un: die Vorbereıitun-

Schade, da: diese und manche anderen gCnh für die Heilige und Große Synode der
Mängel (Z:B die vielen Druckfehler: das Orthodoxıie, all dies genugt, um die vorlie-
Fehlen der Nazarener;: die behauptete Miıt- gyende Studıe dem Leser warmstens
yliedschaft der EmkK 1n der Evangelischen empfehlen. Das dargebotene Material und
Allıanz; die fehlende Zuordnung der die Intormationen gehen 1Ns Detail un
Christengemeinden-Elım den Pfingst- die Darlegung der Fakten geschieht 1n einer
gemeinschaften csehr zaghafte und Zu Teil flüssıgen Art, dafß die Studie auch für
fragwürdige Beurteilungen ZUuU Thema den Fachmann VO  3 Bereicherung seın kann.

Gerade ber die Fülle der IntormationenDoppelmitgliedschaft VO  3 Lutheranern bei
Spirıtisten, Anthroposophen, Christlicher un: Fakten macht ıhre Nachprüfung
Wissenschaft ü &°) den informatıven Wert möglıich. Dies mehr, weıl WwI1e
Wr nıcht 1n Frage stellen, ber 1n unn: auch der erft selbst ausdrücklich betont

Heınz Szobriestiger Weıse verdunkeln. eın großer eil der Informationen aut PCI-
SÖönliche Gespräche des erft. miıt ZU Teil

Friedrich-Wilhelm Fernau, Zwischen Kon- hohen Persönlichkeiten des kirchlichen und
stantinopel und Moskau. Orthodoxe Kır- politischen Lebens un! auf Presseberichte
chenpolitik 1M Nahen Osten 1967 - 75 zurückgeht, dafß eın Urteil über ıhre
Leske Verlag Budrich, Opladen 1976 Richtigkeit dem einzelnen überlassen WOI-

160 Seıten. Leinen mIt Schutzumschlag den mufß Athanasıos Basdekıis
24,50

Rafael Kleiner, Basısgemeinden in derIm Anschluß sein früheres Buch „Pa-
triarchen Goldenen Horn“ legt ert. Kiırche Was s1e arbeiten w 1e s1ie WIr-
1n der vorliegenden Studie die Ergebnisse ken Verlag Styrıa, Graz 1976 278 Se1-

ten. Kart. 36,—seiner „Nachforschungen“ ZuUur Frage ortho-
doxer Kirchenpolitik 1m Nahen Osten für „Pfingsten aßt sıch nıe mehr ungeschehen
den Zeitabschnitt VO:  e 1967 bıs 1975 VOL. machen“ diesem Leitwort childert
Gegliedert 1n fünf Teile geht die Studie das vorliegende Werk den Autfbruch der
auf die Vorgänge e1in, die sich 1n der Be- Spontangruppen und Basısgemeinden 1n
richtszeit 1m kumenischen Patriarchat der nachkonziliaren Kırche. Tatsächlich
und 1ın den Kirchen VO:  > Griechenland, Zy- handelt siıch dabei1 eınes der erSstaun-

PErn un der SowjJetunion abgespielt ha- ıchsten Phänomene 1m neuzeitlichen hr1-
ben Eınıige Dokumente sind als Anhang stentum ganz allgemeın und VOor allem 1m
beigefügt. Allein die Tatsache, dafß sich 1n römischen Katholizismus. Der Zusammen-
der Zeit zwıschen 1967 un 1975 1n meh- hang mIit dem Konzil Johannes’

orthodoxen Kirchen e1in „Führungs- un!: den übrigen durch das Konzil ausgelö-
wechsel“ vollzieht (Konstantinopel, Ale- sten Bewegungen autf den verschiedenen
xandrıa, Antiochia, Moskau, Bulgarıen, Nıveaus des kırchlichen Lebens liegt aut der
Zypern, Athen), dafß 1m Mittelmeerraum Hand, wobei N sich csehr Oft — ber keines-

WCB>S überall Kontestation un Wı-Ereignisse stattfinden, w1e eLtwa2 Militär-
revolution 1n Griechenland, Zypernkonflikt derstand gegenüber den Bemühungen der
un: Sechstage-Krieg 1M Vorderen Orıent, Amtskirche handelt. Hınter der Deutung,
die tür die kirchliche Entwicklung eine welche den 1n aller Welt eobachten-
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den Aufbrüchen 1bt, csteht die Überzeu- tazıone pastorale“ des römischen Vikarıats
Sung, da{fß hıerın eindeutiger als 1n den hatte berreiche Gelegenheit, sıch seiıne
Ma{fßnahmen der Hierarchie MI1t Einschluß weıtgestreuten Intormationen „ VOF Ort“
des Konzıls das Walten des eistes beschaffen; daß auch Mühe der Auft-
spuren 1ISt. Dıe Basısgemeinden sınd ıhm arbeitung der ıiımmensen Flut VO  3 einschlä-
„Signale tür ine mögliche Gestalt VO  a gıgen Publikationen nıcht gescheut hat,
Christengemeinden VO:  3 mMmMOrgecn Denn bezeugen die zahllosen Anmerkungen
Kırche wırd das se1n, WAaSs WIr A4USs ihr (255 278)
chen, wenn WIr uns €e1 VO: Geist Got- Da(ß die „Amtskirche“ lange Zeıt dem
tes treiben lassen, der uns 1n die Welt Aufbruch und oftmals verwırrenden eba-
hinaustreibt un! davor ewahrt, die Kır- ren der „Basısgruppen“ miıt sichtlicher
che ZU Selbstzweck machen“ (12) Skepsis gegenübergestanden ISt, braucht
Demgemäfßs bietet das Kapitel eın un ıcht bestritten werden. Um wicht1-
wöhnlich reiches Panorama der „kommunı1- gCI ist, da{fß die Römische Bischofssynode
taren Bewegungen“ und deren Verschie- 1974 und, Von ihr ermutigt, aul VI 1n
denheit 1n den mannıgfachen Bereichen seinem Apostolischen Schreiben „Evangelii
der Welrtkirche. Besonderes Interesse VOI- nuntiandı“ VO) 1976 sıch betont PO-
dient Kapitel 2’ 1n welchem „auf dem Hın- SIELV ZUuUr Rolle dieser Spontangruppen SCc-

außert hat Darauf hatte bereits 1ntergrund des sıch vollziehenden Gestalt-
wandels des iıtalienischen Katholizismus... einem ZU) Verständnis se1ines vorliegen-
die Basısgemeinden als Alternativen ZU!r: den Buches csehr hilfreichen Artikel ber
gegenwärtig noch vorherrschenden Sozial- „Die Römische Bischofssynode E
torm der Kirche Italiens“ gezeichnet WeTli- Thema ‚Basısgruppen”“ (TheolPraktQS
den Der Sıtuation 1n der 1özese Rom 1St 123 -49) hingewiesen. Besonders
mit echt eın eigenes Kapitel (Kap. aufschlußreich 1St darın der Hınvweis auf
widmet; c geht nıchts Geringeres als den einschlägigen Fragebogen, den die Bı-

die Erstellung einer „konkreten Fall- schöfe 1973 1m Blick auf die geplante 5Sy-
studie“, der „Werden und Wırken, Mo- ode erhalten hatten ebd. 40) Desgleichen
t1ve un! Ziele, ıcht un Schatten“ der schildert dort die erstaunliche Aufge-
Spontangruppen greifbar werden sollen. schlossenheit, mit der die Synode selbst das
Der Auswertung der 1n Rom erhobenen Thema der Basısgruppen diskutierte. Um
Daten 1St das nächste Kapitel gew1idmet. enttäuschter zeıgt sıch ber die VWeıse,
Das Bu chließt mıi1it Wel Kapiteln, 1n W1e Paul VI 1n seinem Schlußwort den
denen eine „theologische Analyse der Fak- aufgebrochenen Elan, zumal der Lateıin-
ten  “ (Kap un die „pastoralen Impera- amerikaner, 1n dıe Schranken w1es ebd 4/7)
t1ve ür die kirchliche Praxıs“ (Kap be- Der engagierte Leser fragt sıch aber, ob
handelt werden. den Text der Papstrede ıcht überzieht,

Kleiner WarLlr ıcht unvorbereitet se1n wenn VO  3 „ungewöhnlıch scharfen Wor-
schwieriges un! delikates Thema herange- ten  « redet. Heinrich Bacht 5 ]
gaNgCH. Als Seelsorger 1n Salzburg (seit

als Miıtarbeiter der Synode 1968, Werner Hoerschelmann, Christliche Gurus.
bei der die Kommissıon („Gemeinde“) Darstellung VO  } Selbstverständnis un
moderierte, sodann als Protessor für Prak- Funktion indigenen Christseins durch
tische Theologie un Pastoralliturgie (seit unabhängige, charismatis: geführte

un: auf Informationsreisen nach Gruppen 1n Südıindıen. Miıt einem Vor-
USA (1973) und Parıs X als Mıtar- WOTrTt VO:  3 Bischof Lesslie Newbigin.
beiter des „Consilium de Laicıs“ der rOoOMmM1- (Studien ZuUur interkulturellen Geschichte
schen Kurie un 1mM „Centro di documen- des Christentums, 12) Peter Lang,
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